
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wiensee südlich Stove

Verlandungsmoor / Grundmoränensenke

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruch, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfdotterblumen-Feuchtwiese, Mädesüß-Feuchtwiese,
Sumpfreitgras-Feuchtwiesen (Brache), Schilf-Landröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

Feuchtweiden nachmähen!

RZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30295

Der Wiensee ist ein Verlandungsmoor in einer Grundmoränensenke südlich Stove. Der See selbst ist etwa 0,7 ha groß. Er wird von einem
feuchten bis nassen und teilweise überstauten Erlensumpf umgeben. Der Erlensumpf ist teilweise relativ jung und vor allem am Rand stark 
mit Arten der angrenzenden Feuchtwiesen durchsetzt. Im Süden, Norden und Westen grenzen relativ artenreiche extensiv beweidete 
Niedermoorwiesen mit hohem Seggenanteil an. Es handelt sich um Sumpfdotterblumen-Feuchtwiesen bzw. um Sumpfreitgras bzw. 
Rohrglanzgras-Feuchtwiesen. Die Weiden sollten nachgemäht werden, damit die Seggen und Röhrichte zugunsten der Arten der 
Feuchtwiesen zurückgedrängt werden. Der Biotop ist fast vollständig von ebenfalls extensiv genutztem Grünland auf Mineralboden umgeben. 
Nur im Osten grenzt Acker an. Von hier erfolgt begünstigt auch die steile Böschung starker Nährstoffeintrag. Es sollte versucht werden, hier 
ebenfalls einen schmalen Streifen ca. 20 - 30 m als Grünland zu nutzen bzw. einen Ackerrandstreifen einzurichten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Carex riparia
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria Juncus effusus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Salix cinerea
Urtica dioica

Ajuga reptans Angelica sylvestris Caltha palustris Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Viburnum opulus


